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Terminhinweise

Freitag, 4. Juni, 19.45 Uhr, Zirkuszelt Max-Lebsche-Platz

Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters und
Johann Stadler (CSU), Vorsitzender des Bezirksausschusses 20, sprechen
Grußworte zur Eröffnung der Stadtteilwoche Hadern. Im Anschluss be-
ginnt das Programm mit der Couplet AG.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 8. Juni, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 8. Juni, 19.30 Uhr, Palais Dürckheim, Türkenstraße 4

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 8. Juni, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 8. Juni, 19.30 Uhr,

 Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 8. Juni, 20 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 8. Juni, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Wörner statt.
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Dienstag, 8. Juni, 19.30 Uhr,

Sportgaststätte „Halbzeit”, Englschalkinger Straße 206

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde statt.

Dienstag, 8. Juni, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum

Giesinger Bahnhof, „Gepäckhalle”, Giesinger Bahnhofplatz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing - Fasangarten). Zu Be-
ginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden
Horst Walter statt.

Dienstag, 8. Juni, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 8. Juni, 19 Uhr, Vereinsheim, Eversbuschstraße 161

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach - Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Heike
Kainz statt.

Dienstag, 8. Juni, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Meldungen

Stadttteilwoche Hadern vom 4. bis 10. Juni

(1.6.2010) Vom 4. Juni bis 10. Juni wird vom Stadtbezirk 20 (Hadern) in Zu-
sammenarbeit mit dem Kulturreferat der Landeshauptstadt München in
Hadern eine Stadtteilwoche ausgerichtet. Unmittelbar nach der offiziellen
Eröffnung am Freitag, 4. Juni, um 19.45 Uhr im Zirkuszelt am Hauptspiel-
ort (Max-Lebsche-Platz) durch Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) in Vertretung
des Oberbürgermeisters und eines Grußwortes des Bezirksausschuss-
vorsitzenden Johann Stadler (CSU) startet die Stadtteilwoche mit der Cou-
plet AG und ihrem neuen Programm „Ab morgen wieder Hirn”.
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Dieses Jahr beteiligen sich 140 Organisationen und Künstlergruppen mit
80 Einzelveranstaltungen, verteilt auf 25 Veranstaltungsorte, an der Pro-
grammgestaltung. Im Abendprogramm im Zirkuszelt am Max-Lebsche-
Platz sind diesmal mit dabei: Marianne Rappenglück & Hans Stadlbauer,
Monacobagage, Lizzy Aumeier, „Irmis Leidenschaft”, die „Harmunichs”, die
Biermösl Blosn und Stephan Zinner.  Die Veranstaltungen sind eintrittsfrei.
Für das Sondergastspiel der Biermösl Blosn am Mittwoch, 9. Juni, werden
ausnahmsweise 10 Euro Eintritt verlangt. Der Kartenvorverkauf hierzu fin-
det am Mittwoch, 2. Juni, von 18 bis 19 Uhr am Veranstaltungscontainer
des Kulturreferates auf dem Max-Lebsche-Platz statt. Restkarten sind am
Veranstaltungsabend ab 18 Uhr vor Ort erhältlich.
Beim täglichen Feierabendtreff ab 18 Uhr auf der Open-Air-Bühne vor dem
GastroZelt spielen überwiegend Musikgruppen aus Hadern.
Am Wochenende 5./6. Juni präsentieren sich zwischen 15 und 18 Uhr bei
einer großen „KulturDult“ die Vereine und Organisationen aus Hadern mit
Infoständen, Aktionen und kurzen Bühnendarbietungen auf dem Zeltplatz
am Max-Lebsche-Platz.
Erstmalig bei den Stadtteilwochen werden sich Serviceeinrichtungen der
Landeshauptstadt München bei den kulturellen Stadtteilwochen beteiligen.
Am Samstag, 5. Juni, sind die Bürgerberatung, die Stadt-Information, die
Beschwerdestelle für Probleme in der Altenpflege und der Ausländerbeirat
in einem eigenen Informationszelt am Max-Lebsche-Platz vertreten. Auch
die städtischen Bereiche Gartenbau und Tiefbau und sowie das Bauzen-
trum München stellen sich vor.
Schulklassen und Kindergartengruppen, die beim Mitmachzirkus „Circus
Bambino” am Montag und Dienstag Vormittag (7./8. Juni) dabei sein wol-
len, können sich bereits jetzt unter Telefon 2 33-2 61 90 und 2 33-2 75 94
anmelden.
Ein spezieller Kinder- und Familiennachmittag wird sich am Dienstag,
8. Juni, von 15 bis 18 Uhr anschließen. Rund um den Max-Lebsche-Platz
und im Veranstaltungszelt sind Eltern mit ihrem Nachwuchs herzlich will-
kommen.
Für die älteren Bürgerinnen und Bürger findet am Mittwoch, 9. Juni, ein
besonderer Nachmittag mit dem „Bayernhans” und verschiedenen Infor-
mationsständen statt.
Führungen zu unterschiedlichen Themen und Orten im Stadtteil geben den
Anwohnerinnen und Anwohnern die Möglichkeit, ihr Viertel neu zu entdek-
ken. Täglich wechselndes Programm wird während der Stadtteilwoche
auch im Augustinum-Neufriedenheim geboten sein. Hier kann man Kaba-
rett, Konzerte, Lesungen, eine Performance oder Theatervorführungen be-
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suchen und von Freitag bis Sonntag wird ein Kunsthandwerkermarkt ange-
boten.
Auch im Cafe „GenussIdee” und bei Cara Vita e.V. ist das Programm wäh-
rend der Stadtteilwoche vielfältigst. So kann man sich ein eigenes Kissen
oder ein WM-T-Shirt gestalten lassen, die neueste Schmuckkollektion an-
sehen und auch hier Ausstellungen, Theaterstücke, Lesungen oder Konzer-
te besuchen.
Weitere Veranstaltungsorte im Stadtteil mit wechselndem Programm sind
u.a. das Kleine private Lehrinstitut Derksen (Achtung: Pfingstrosenstraße
73, nicht 43, wie im Programmflyer angegeben), SIN – Studio im Netz e.V.,
die Guardini-Hauptschule, die Schule an der Blumenauer Straße, Pfarrkir-
che St. Canisius und die Kirche St. Ignatius,  der Gemeindesaal in der
Ebernburgstraße, die Simeonskirche und der Gittner Kindergarten.
Am Samstag, 12. Juni, wird am Haderner Stern von 15 bis 21 Uhr der
„Haderner Jugendkulturtag” mit verschiedenen Tanz- und Musikgruppen
gefeiert. Ein Streetsoccer-Turnier, Biertraglklettern, Infostände und Aktio-
nen runden das Programm ab.
Das gastronomische Angebot am Zeltplatz liefert in diesem Jahr erstmalig
das Ausbildungshotel St. Theresia. Das Ausbildungshotel bietet benachtei-
ligten Jugendlichen die Möglichkeit, in den Ausbildungsberufen Koch, Bei-
koch sowie Fachkraft im Hotel- und Gaststättengewerbe eine Ausbildung
zu absolvieren. Die Auszubildenden unter der fachkundigen Leitung von
Rolf Glaiter bewirten die Besucherinnen und Besucher der Stadtteilwoche
voller Engagement und sind mit Freude bei der Arbeit.
Das kostenlose Programm zur Stadtteilwoche Hadern liegt in der Stadt-
Information im Rathaus, in verschiedenen Gaststätten und Geschäften im
Stadtbezirk, im Augustinum-Neufriedenheim, bei Cara Vita e.V. und beim
Kleinen Lehrinstitut Derksen (Pfingstrosenstraße 73) aus und ist im Inter-
net unter www.muenchen.de/stadtteilkultur einsehbar.

Stadtteilwoche Hadern: Vorträge und Spiele über Klimaschutz

(1.6.2010) Das Bündnis München für Klimaschutz sowie das Bauzentrum
München stellt das Referat für Gesundheit und Umwelt beim Aktionstag
der Stadtteilwoche Hadern am Samstag, 5. Juni, vor. Münchnerinnen und
Münchner können sich zwischen 15 und 18 Uhr über Aspekte einer zu-
kunftsfähigen Energiewirtschaft informieren und an einem Klimaquiz teil-
nehmen. Wie viel Energie man erzeugen muss, damit eine Glüh- oder En-
ergiesparlampe brennt sowie ein Wasserkocher oder ein Radio funktionie-
ren, können Besucherinnen und Besucher beim „Energieradln“ des Bünd-
nisses München für Klimaschutz erfahren. Die Geräte sind an einem Fahr-
rad montiert; über die Pedale wird Energie erzeugt. Zugleich lädt das Bau-

http://www.muenchen.de/stadtteilkultur
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zentrum München zu folgenden jeweils 15-minütigen Vorträgen rund um
das Thema Energie ein:
- 15 Uhr: „Thermische Solarenergie zur Warmwasserbereitung und Hei-

zungsunterstützung“, Referent: Hartmut Will, Deutsche Gesellschaft für
Energieversorgung e.V.

- 16 Uhr: „Photovoltaik – Stromerzeugung auf dem eigenen Dach“, Refe-
rent: Hartmut Will,  Deutsche Gesellschaft für Energieversorgung e. V.

- 17 Uhr: „Strom sparen mit Komfort“, Referent: Norbert Endres, Energie-
berater, Bauzentrum München

Im Anschluss an die Vorträge stehen die Referenten interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern Rede und Antwort. Der Stand des Bauzentrums Mün-
chen und des Bündnisses München für Klimaschutz befindet sich am
Max-Lebsche-Platz. Der Eintritt ist kostenlos.

Abschlussprüfungen an der Fachoberschulen und Berufsoberschulen

(1.6.2010) An den Beruflichen Oberschulen in Bayern, den Fachoberschulen
und Berufsoberschulen, finden in diesen Wochen die Abschlussprüfungen
statt. In der Woche vom 17. bis 21 Mai wurde am Ende der 13. Klasse das
Abitur mit dem Ziel der allgemeinen bzw. fachgebundenen Hochschulreife
geschrieben. Dieser Prüfung haben sich in München rund 660 Schülerin-
nen und Schüler gestellt.
Nach den Pfingstferien, in der Woche vom 7. bis 11. Juni, geht es für die
Schülerinnen und Schüler der 12. Klassen um das Fachabitur, das zum Stu-
dium an einer Fachhochschule berechtigt. Prüfungsfächer sind Deutsch,
Englisch , Mathematik sowie ein Fach, das für die jeweilige Ausbildungs-
richtung prägend ist: Biologie, Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswe-
sen, Pädagogik/Psychologie, Gestaltung oder Physik. An den öffentlichen
Fachoberschulen und Berufsoberschulen in München nehmen in diesem
Jahr rund 2.500 Schülerinnen und Schüler an den Prüfungen zur Fachhoch-
schulreife (Fachabitur) teil.
Der Tag der Zeugnisübergabe und damit die Entlassung aus der Schule ist
für die  Abiturientinnen und Abiturienten aus der 13. Klasse am Freitag,
9. Juli, für die Fachabiturientinnen und Fachabiturienten aus der 12. Klasse
am 23. Juli.
Weitere Informationen über die Fachoberschulen und Berufsoberschulen
in München im Internet unter www.muenchen.de/schule beziehungsweise
www.muenchen.de/schuleinschreibung.

http://www.muenchen.de/schule
http://www.muenchen.de/schuleinschreibung
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Festival „Der Kongress – A Munich Showcase”

(1.6.2010) Vom Mittwoch, 2. Juni, (Eröffnung um 20 Uhr, Eintritt 5 Euro)
bis Samstag, 5. Juni, findet unter Schirmherrschaft von Kulturreferent
Dr. Hans-Georg Küppers und mit Förderung durch das Kulturreferat der
Landeshauptstadt München in der Alten Kongresshalle (Theresienhöhe 15)
das Festival „Der Kongress – A Munich Showcase” statt. Das Festival
zeigt mit mehreren Ausstellungen sowie einem vielseitigen Programm für
alle Altersgruppen, dass Jazz, Klassik, HipHop, Rock, Pop, elektronische
und Neue Musik, Punk und Techno sich immer mehr wechselseitig durch-
dringen und spannende Fusionen eingehen. Die Veranstalter David Walker,
Tobias Staab, „Der Brane” und Fritz Voggenreiter von der ehemaligen „Re-
gistratur”, dem Münchner Kultclub, beleuchten mit dem „Kongress” nicht
nur die verschiedenen Aspekte der Münchner Club- und Sub-Kultur der
letzten 25 Jahre, sondern vernetzen alternative Kunst- und Kulturformen
in München und bieten ihnen die Möglichkeit, sich als Ganzes zu präsen-
tieren.
Mit Konzerten, DJ-Sets, Workshops, Live-Schaltungen, interaktiven Dis-
kussionsmöglichkeiten, Breakdance, Performance Poesie, einer Street
Art-Ausstellung sowie einer Foto- und Poster-Installation wird eine nachhal-
tige Plattform etabliert. Eine Vielzahl Münchner Clubs, Labels sowie Künst-
lerinnen und Künstler präsentieren sich und ihre Heimatstadt musikalisch
– von Ikonen des „Sound of Munich” wie Christian Prommer bis zu den
bayerischen Freestylern von Blumentopf, von Gomma Records, das vom
britischen Musikmagazin „New Musical Express” zu „Deutschlands fri-
schestem und interessantestem Label” gekürt wurde, bis hin zu Compost
Records, einer 1994 von Michael Reinboth gegründeten Münchner Inde-
pendent-Plattenfirma, die weltweit Lounge- und elektronische Musik ver-
öffentlicht.
Ausführliche Informationen zum Programm und  zu den Eintrittspreisen für
die einzelnen Konzerte sind unter www.derkongress.com ersichtlich.

http://www.derkongress.com
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Georg Schlagbauer                                   Richard Quaas

MITGLIEDER  DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus-Marienplatz
80331 München                                                                                                        Anfrage
                                                                                                                                 01.06.10

Beschwerden beim Sandstrand auf der Corneliusbrücke 

Ein wichtiger Punkt der Überlegungen, den Sandstrand im Jahr 2010 nicht an der 
Corneliusbrücke zu veranstalten, waren vor allem die Lärmbeschwerden der Anwohner. Dabei 
zeigen die Erfahrungen der letzten Jahre, dass der Lärm nicht zwingend vom Strand selber 
kommt, sondern eher von Gruppen, die die Veranstaltung verlassen und dann weiter durch die 
angrenzenden Viertel beiderseits der Isar ziehen. Vor allem von den Bezirksausschüssen, 
insbesondere dem BA 2, kamen immer wieder Hinweise auf die Lärmbeschwerden. 
Von den Befürwortern des Sandstrandes wurde ins Feld geführt, dass es nur eine Beschwerde 
im Jahre 2009 gab. Diese Feststellung wurde von den Veranstaltern fast wie eine Monstranz 
allen Äußerungen und Bekanntmachungen voran getragen. 

Daher fragen wir den Oberbürgermeister: 

1. Wie viele Beschwerden gingen seit dem Bestehen des Sandstrandes – jeweils nach den 
Jahren aufgeschlüsselt - bei Polizei und Stadtverwaltung, insbesondere dem KVR 
insgesamt ein? 

2. Wie viele Beschwerden gingen bei den räumlich angrenzenden Bezirksausschüssen ein, 
davon wie viele beim Bezirksausschuss 2? 

3. Wie viele Beschwerden wurden von den  Bezirksausschüssen, insbesondere dem BA 2, 
an die städtischen Behörden weitergeleitet? 

4. Welcher Art waren, bzw. sind die Beschwerden? 

5. Sind auch an den Oberbürgermeister selbst  Beschwerden in dieser Sache gerichtet 
worden? 

6. Wie wurde und wird mit diesen Beschwerden bisher umgegangen und warum wird die 
Öffentlichkeit und die Presse darüber nicht informiert?

7. An welche Ansprechpartner oder Dienststelle bei der Stadt - bitte Ansprechpartner, 
Telefonnummer und Mailadresse nennen - können sich betroffene Bürger mit Ihrer 
Beschwerde in diesem Jahr richten? 

Georg Schlagbauer, Stadtrat              Richard Quaas, Stadtrat
stv. Fraktionsvorsitzender





 
 
 
 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Christian Ude 
Rathaus 
 
 

 
München, 01.06.2010  

 
 

Antrag 
 

Sparmaßnahmen des Bundes bei den Integrationskursen rückgängig machen! 
 
 
Antrag: 
Der Stadtrat der Landeshauptstadt München fordert das Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF) sowie die Bundesregierung auf, die Sparmaßnahmen im 
Bereich der Integrationskurse für Migrantinnen und Migranten rückgängig zu 
machen. 
 
Begründung: 
Im März dieses Jahres hat das BAMF den Integrationskursträgern, darunter auch der 
Münchner Volkshochschule, gravierende Sparmaßnahmen mitgeteilt. Diese betreffen 
insbesondere den Kurszugang für freiwillige TeilnehmerInnen (schon länger hier 
lebende MigrantInnen). Damit wird die integrationspolitisch begrüßenswerte hohe 
Nachfrage nicht mehr zeitnah befriedigt werden können. Dies trifft besonders sozial 
schwache und bildungsferne Schichten. Außerdem sind von den Sparmaßnahmen 
die Finanzierung der Alphabetisierungskurse, die Zulassung von Teilzeitkursen und 
die für diese Kurse gewährte Fahrkostenerstattung sowie die 
Wiederholungsmöglichkeit des Aufbausprachkurses betroffen. In einer 
�Gemeinsamen Stellungnahme zu den Sparmaßnahmen des Bundes im Bereich der 
Integrationskurse� haben die großen Trägerverbände ihre Kritik klar und zutreffend 
formuliert (http://www.dvv-
vhs.de/fileadmin/user_data/PDF/Arbeitsschwerpunkte/Integration/Gemei
nsame_Stellungnahme_der_Traeger_zu_den_Kuerzungen_im_Integrati
onsbereich.pdf). 
Diese Maßnahmen der Bundesregierung widersprechen sowohl den Verpflichtungen 
aus dem Nationalen Integrationsplan  �  in dem sich der Bund dazu verpflichtet, �das 
Angebot an Integrationskursen zeitnah und flächendeckend auszubauen� 
(http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Publikation/IB/Anlagen/nati

Die Grünen/rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684 
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene.rosaliste-fraktion@muenchen.de 

http://www.dvv-vhs.de/fileadmin/user_data/PDF/Arbeitsschwerpunkte/Integration/Gemeinsame_Stellungnahme_der_Traeger_zu_den_Kuerzungen_im_Integrationsbereich.pdf
http://www.dvv-vhs.de/fileadmin/user_data/PDF/Arbeitsschwerpunkte/Integration/Gemeinsame_Stellungnahme_der_Traeger_zu_den_Kuerzungen_im_Integrationsbereich.pdf
http://www.dvv-vhs.de/fileadmin/user_data/PDF/Arbeitsschwerpunkte/Integration/Gemeinsame_Stellungnahme_der_Traeger_zu_den_Kuerzungen_im_Integrationsbereich.pdf
http://www.dvv-vhs.de/fileadmin/user_data/PDF/Arbeitsschwerpunkte/Integration/Gemeinsame_Stellungnahme_der_Traeger_zu_den_Kuerzungen_im_Integrationsbereich.pdf
http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Publikation/IB/Anlagen/nationaler-integrationsplan,property=publicationFile.pdf


Die Grünen/rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684 
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene.rosaliste-fraktion@muenchen.de 

onaler-integrationsplan,property=publicationFile.pdf  - S. 16) �  
 
 
wie auch den Zielen des Koalitionsvertrags, in dem es auf Seite 75 heißt:  
�Das Beherrschen der deutschen Sprache ist Grundvoraussetzung für Bildung und 
Ausbildung, für Integration in den Beruf, für Partizipation und sozialen Aufstieg. 
Wirksamstes Instrument der Sprachförderung des Bundes sind die Integrationskurse. 
Durch stärkeres Fördern und Fordern wollen wir die Erfolgschancen der Teilnehmer 
weiter erhöhen. Dazu werden wird wir die Integrationskurse flexibilisieren und 
quantitativ und qualitativ aufwerten.� (http://www.cdu.de/doc/pdfc/091026-
koalitionsvertrag-cducsu-fdp.pdf)� 
Gerade für die Landeshauptstadt München, in der ein Drittel der BürgerInnen 
Migrationshintergrund haben, ist Integration eine entscheidende Zukunftsaufgabe. 
Trotz deutschlandweit vorbildlicher Anstrengungen kann die Kommune diese 
Aufgabe auch finanziell nur schultern, wenn die anderen Ebenen hier ihren 
Verpflichtungen gerecht werden. 

Fraktion Die Grünen � rosa liste 
 
Initiative: 
Dr. Florian Roth, Stadtrat 
Siegfried Benker, Stadtrat 
Gülseren Demirel, Stadträtin 
 

http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Publikation/IB/Anlagen/nationaler-integrationsplan,property=publicationFile.pdf
http://www.cdu.de/doc/pdfc/091026-koalitionsvertrag-cducsu-fdp.pdf
http://www.cdu.de/doc/pdfc/091026-koalitionsvertrag-cducsu-fdp.pdf


Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

Antrag Nr.:
München spart Steuergelder!
Bauzentrum München in privater Trägerschaft

01.06.2010

Der Stadtrat möge beschließen:
Das Bauzentrum wird künftig nicht mehr von der Landeshauptstadt München geführt. Die
Kostenbelastungen des Bauzentrums im städtischen Haushalt für 2010 und 2011 werden dem
Stadtrat dargestellt. Mit privaten Trägern, die das Beratungs- und Informationsangebot
übernehmen möchten, werden Kontakte hergestellt. Die Möglichkeiten einer (Teil-)Privatisierung
werden dem Stadtrat erläutert.

Begründung:
Die Tätigkeit des Bauzentrums ist ein wichtiger und positiver Beitrag, um Bauen in München
wirtschaftlicher und ökologischer zu gestalten. Das Beratungs- und Informationsangebot des
Bauzentrums umfasst ein breites Spektrum. Angeboten werden u.a.:
• Betreuung internationaler Delegationen
• Kooperation mit Bayern innovativ
• Kooperation mit dem Landesamt für Umweltschutz
• Netzwerkförderung der Umweltberaterinnen und Umweltberater der Umlandgemeinden
• Kooperationsveranstaltungen mit Schulen und Ausbildungsstätten
• Initiierung des Schwerpunkts energieeffizientes Sanierung und Bauen in der Metropolregion

München
• Führungen und Exkursionen
• Vertragsforen bei der IHM und der Heim+Handwerk
• Fachforen bei der IHM Profi

Bildungsangebote, Kurse und Veranstaltungen im ökologischen Bereich nehmen laufend an
Bedeutung zu. Für viele private Träger ist dies ein attraktives Betätigungsfeld. Private sind in der
Lage, attraktive Angebote zu machen, was bereits im Umland von München geschieht. Ein durch
Steuergelder subventioniertes Angebot ist daher überflüssig und wettbewerbsschädlich.
Die Landeshauptstadt München sollte daher umgehend Kontakte mit privaten Trägern aufbauen,
die das Beratungs- und Informationsangebot des Bauzentrums langfristig übernehmen. Ziel ist eine
finanzielle Entlastung der Landeshauptstadt München.

Gez.
Dr. Michael Mattar
Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Gabriele Neff Prof. Dr. Jörg Hoffmann
Stellv. Fraktionsvorsitzende Stellv. Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Christa Stock Dr. med. Otto Bertermann
Ea. Stadträtin Ea. Stadtrat

FDP-Fraktion im Münchner Stadtrat  |  Rathaus  |  80313 München







Der Stadtrat möge beschließen:
Der Oberbürgermeister und das Referat für Arbeit und Wirtschaft setzten sich dafür ein:

1. Die MVG trägt unabhängig von der aktuellen Gesetzeslage dafür Sorge, dass an 
allen Zeitkartenautomaten eine Quittung für den Kauf einer Zeitkarte ausgestellt wird. 
Diese wird so gestaltet, dass die Woche/ der Monat der Gültigkeit erkennbar ist. 
Außerdem soll es den Fahrgästen an Hand der Quittung möglich sein, zu belegen, 
dass es sich um ihre persönliche Zeitkarte handelt.

2. Die Quittung wird bei Verlust der Zeitfahrkarte als Nachweis für den Besitz eines 
gültigen Tickets anerkannt. Bei der Vorlage der Quittung wird dem Fahrgast durch die 
MVG ein kostenfreies Ersatzticket ausgestellt und der Fahrgast wird während der 
Kontrollen bei Vorlage der persönlichen Quittung nicht als „Schwarzfahrer“ mit 40,- 
Euro bestraft. 

Begründung:
Laut der Antwort auf meine Anfrage „Belege für Zeitkarten“ hat sich die Gesetzeslage seit 
2003 zwar geändert (Quittungen an Zeitkartenautomaten sind nicht verpflichtend), jedoch 
darf ein kommunaler Beförderungsbetrieb nicht nur Leistungen erbringen, die gesetzlich 
vorgeschrieben sind. Vielmehr sollten die Service- Leistungen über die gesetzlichen 
Mindestanforderungen hinaus gehen. Die MVG hat keinerlei Mehrkosten, wenn sie den 
Kundinnen und Kunden ein neues Ticket ausstellt. Der Fahrgast zahlt jedoch bei Verlust der 
Fahrkarte den doppelten Preis und ggf. die 40 Euro für das „Schwarzfahren“, falls er den 
Kartenverlust erst bei einer Kontrolle bemerkt. 

Orhan Akman
Stadtrat der LINKEN.

Stadtrat: Orhan Akman
Mitarbeiterin: Maren Ulbrich
Bürozeiten: Mo: 10 Uhr bis 12 Uhr, Di: 14 Uhr bis 16 Uhr und Do: 14 Uhr bis 16 Uhr
  (Stadtratsbüro Rathaus, Zimmer Nr. 176)
E-Mail:   info@dielinke-muenchen-stadtrat.de
Homepage: http://www.dielinke-muenchen-stadtrat.de

 

DIE LINKE   im Stadtrat, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München  

Oberbürgermeister 
Christian Ude

Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

DIE LINKE 
offene Liste im Stadtrat
Orhan Akman 
Ehrenamtlicher Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

Tel:  089 - 233 - 2 52 35
Fax: 089 - 233 - 2 81 08

München, 01.06.2010

Antrag: Quittung für Fahrkarten an den Zeitkartenautomaten der MVG
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